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Besonderheiten der Vegetation 
in der Umgebung des Halbparasiten Melampyrum arvense L.

— D ie th a rt M atth ie s —

Zusammenfassung
Die Vegetation von Kleinflächen (450 cm2) mit dem Halbparasiten Melampyrum arvense wird mit derje­

nigen unmittelbar benachbarter Flächen ohne den Parasiten verglichen. Flächen mit M.arvense zeigen eine 
andere Artenzusammensetzung und weisen eine höhere mittlere Artenzahl und Artendiversität (Shannon 
— Wiener Index) auf. Die beobachteten Besonderheiten charakterisieren vermutlich für den Parasiten 
besonders günstige Mikrohabitate und sind nicht Ausdruck eines Effektes des Parasiten auf die lokale 
Struktur der Vegetation. Es wird gezeigt, daß die Größe von M.arvense mit Unterschieden in der klein­
räumigen Zusammensetzung der Vegetation korreliert ist.

Abstract
The vegetation within small quadrats (450 cm2) containing the hemiparasite Melampyrum arvense is 

compared with that of adjacent quadrats without the parasite. Quadrats with M.arvense have a different 
species composition, a higher number of species and a higher species diversity as measured by the Shannon 
— Wiener Index. It is suggested that these features are more likely to be characteristics of microsites favour­
able for the parasite than an effect of the parasite on local vegetation structure. The performance of the para­
site is shown to be related to the local composition of the vegetation.

Einleitung
Im  R ah m e n  ein er U n te rsu ch u n g  d er  P o p u la tio n b io lo g ie  u n d  V ergese llsch aftu n g  vo n  

M elam pyrum  arvense  w u rd en  von  m ir zah lre ich e  P o p u la tio n e n  d ie se r  A r t  au fg esu ch t. D a b e i 
fiel au f, daß d ie P flan ze n  im  a llgem ein en  eine sta rk  a g greg ie r te  räu m lich e  V erteilun g ze igen . E in  
n ah e lie ge n d er  G ru n d  h ierfü r  ist eine gerin ge  V erbre itu n g  d er  sch w eren  Sam en  d er A rt. D a  
M .arvense  zu  den  H e m ip a ra s ite n  g eh ö rt, d ie C h lo ro p h y ll  b e sitz e n , h in sich tlich  ih rer W asser- 
u n d  N ä h rs to ffv e r so rg u n g  aber au f ihre W irtsp flan ze n  an gew iesen  sin d , k an n  je d o c h  auch  ver­
m u te t w erd en , daß  d ie P flan ze n  v erstä rk t in b e stim m te n , m aß geb lich  d u rch  die Z u sa m m e n ­
se tz u n g  d er  V egetation  b e stim m ten  M ik ro h a b ita te n  V ork om m en . Im  fo lge n d en  w ird  eine 
U n te r su ch u n g  v o rge ste llt , in d er  d ie  M .arvense  u n m itte lb ar  u m ge b e n d e  V egetation  m it d e r je n i­
gen b e n ach b arte r  F läch e n  verg lich en  w u rd e , u m  m ö g lich e  B e so n d e rh e ite n  d er  den  P arasiten  
trage n d en  V egetation  fe stzu ste llen .

Untersuchungsgebiet und Methoden
A ls  U n te r su ch u n g sg e b ie t  w u rd e  ein H a lb tro c k e n ra se n  (G entiano-K oelerietum ) nahe H e ­

d em ü n d en , etw a 20 k m  sü d lich  von  G ö tt in g e n , m it ein er a u sg ed eh n te n  P o p u la tio n  vo n  M .ar­
vense au sg ew äh lt. E in  H a lb tro c k e n ra se n  ersch ien  fü r  d ie  v o rge seh en e  U n te r su ch u n g  b e so n d e rs 
gee ign et, d a  sich  d ie se r  V eg eta tio n sty p  d u rch  eine b e so n d e rs  h o h e  A rte n z a h l u n d  groß e V ie lfa lt  
von  K le in sta n d o rte n  au sze ich n et.

Im  Ju l i  1989, z u r  B lü te ze it  d er  A rt, w u rd en  50 M .arven se-P flan ze n  in  v ersch ied en en  Teilen 
des T ro ck e n ra se n s au sg e w äh lt u n d  die V egetation  in ein em  R a d iu s  v o n  jew eils 12 cm  u m  die 
P flan ze n  n ach  d er B ra u n -B la n q u e t-S k a la  au fg e n o m m e n , w o b e i M o o se  u n d  F lech ten  u n b e rü ck ­
sich tig t b lieben . D ie  au fzu n eh m en d e  K le in fläch e  w u rd e  d ab e i d u rch  einen M e ta llr in g  a b g e ­
gre n zt. A n sch ließ en d  w u rd e  jew eils d er  M e ta llr in g  in m ö g lich st  gerin ge m  A b sta n d  z u r  ersten  
A u fn ah m efläch e  (n ich t w eiter als 50 cm  en tfern t) so  p la z ie r t , daß  sich  kein e M elam pyrum -
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P flan z e n  in ih m  b e fan d e n , u n d  eine zw eite  V e g eta tio n sau fn ah m e d u rch ge fü h rt. D u rc h  d iese  
M e th o d e  d er  p aarw eisen  V eg eta tio n sau fn ah m en  w u rd e  v ersu ch t, z u fä llig e , sich  au s d er  H e te r o ­
g en itä t d er  V egetatio n  e rg eb e n d e  U n te rsch ie d e  zw isch e n  den  be id en  U n te rsu ch u n g se in h e ite n  
m ö g lic h st  g erin g  z u  h alten  (vgl. G I B S O N  &  W A T K I N S O N  1989). In  den  Q u a d ra te n  m it M. 
arvense  w u rd e  als M aß  fü r  d ie  W u ch sle istu n g  d er  P flan z e n  d ie  In flo re sz e n z lä n g e  aller P arasiten  
g em essen . D ie se  G rö ß e  ist  bei M. arvense  so w o h l m it d er  B io m a sse  als au ch  d er  S am e n zah l d er 
P flan z e n  en g  k o rre lie r t ( M A T T H I E S  1986).

F ü r  jed e  K le in fläch e  w u rd e  die A rte n d iv e rs itä t (S h an n o n -W ien er-In d ex) u n d  die E v en n ess 
berech n et, w o b e i d ie A rtm äch tigk e ite n  d er  B r a u n -B la n q u e t-S k a la  d u rch  die M itte lw erte  d er  
p ro z e n tu a le n  K la sse n  e r se tz t w u rd e n ; fü r  den  W ert 1 w u rd e  eine D e c k u n g  vo n  2 ,5 %  a n g e n o m ­
m en  u n d  fü r  +  eine v o n  0 ,2 %  (vgl. H A E U P L E R  1982).

D ie  V egetatio n  u n d  ihre B e z ie h u n g e n  z u  V o rk o m m e n  u n d  A b u n d a n z  vo n  M .arvense  w u r­
d en  m it H ilfe  d er  O rd in a t io n sv e rfa h re n  „K o r re sp o n d e n z a n a ly s e “ (C A )  u n d  „K a n o n isc h e  K o r ­
re sp o n d e n z a n a ly se “ ( C C A )  n äh er u n tersu ch t. H ie r fü r  stan d  d as P ro g ra m m  C A N O C O  (T E R  
B R A A K  1987) z u r  V erfü gu n g . C A  als O rd in a t io n sm e th o d e  w u rd e  vo n  H ill (1973) en tw ick elt 
u n d  b e ru h t a u f d er  M e th o d e  d es „ re c ip ro c a l av e rag in g “ , d .h . d ie A ch sen w erte  fü r  d ie  A u fn a h ­
m en  ergeben  sich  als M itte lw erte  d er  A rten ach se n w erte  u n d  u m ge k eh rt. C A  arb e ite t zu v e r lä s­
s ig  G ra d ie n te n  in V eg e ta tio n sd a te n sä tze n  h erau s ( J O N G M A N  et al. 1987). C C A  ist eine W ei­
te re n tw ick lu n g  v o n  C A  (T E R  B R A A K  1986); d ie se  O rd in a t io n sm e th o d e  be re ch n et d ie O r d i­
n a tio n sach se n  z u sä tz lich  als lin eare  K o m b in a tio n  v o n  g em essen en  U m w e ltv ariab len . D ie  k o m ­
b in ierte  A n w e n d u n g  v o n  C A  u n d  C C A  a u f  d en se lb e n  D a te n sa tz  e rm ö g lich t eine B e u rte ilu n g  
d es E rk lä ru n g sw e rte s  d er  g em essen en  U m w e ltv ar iab len  fü r  d ie V eg eta tio n sgrad ien ten  (T E R  
B R A A K  1986).

U m  den  E ffe k t  v o n  M . arven se  au f d ie  V egetatio n  ab z u sc h ä tz e n  w u rd e  eine C C A  aller V ege­
ta tio n sau fn ah m e n  m it d er  P rä se n z  d es P arasiten  als U m w e ltv ar iab le  d u rc h g e fü h rt u n d  m it einer 
C A , d ie  n u r d ie In fo rm a tio n  d er  V e g eta tio n sau fn ah m en  b e rü ck sich tig t, verg lich en . F ern er  
w u rd e  eine C C A  d er  M. arvense  d ire k t u m g e b e n d e n  V egetation  m it d er  S u m m e  d er  In flo re s­
z e n z län g e n  v o n  M. arvense  p ro  K le in fläch e  als E in flu ß  v ariab le  d u rc h g e fü h rt u n d  eb en fa lls  m it 
e in er e n tsp rech en d en  rein en  C A  verg lich en . D ie  W ahl d er  S u m m e  d er  In flo re sz e n z e n  als E in ­
flu ß grö ß e b e ru h te  au f d er  A n n ah m e , daß ein  m ö g lich e r  E in flu ß  d es P arasiten  au f die V egetation  
ein er K le in fläch e  p ro p o r t io n a l z u r  G e sa m tm a sse  d es P arasiten  in d ie se r  F läch e  se in  so llte .

Ergebnisse
E in  V ergleich  d er  A r te n z u sa m m e n se tz u n g  d er  M elam pyrum  arvense  d ire k t u m ge b e n d e n  

V egetation  m it d er jen igen  b e n ach b arter  K le in fläch en  o h n e den  P arasiten  ze ig t, daß  sich  alle 
h äu fig eren  A rte n  (F re q u e n z  > 5 )  so w o h l in F läch e n  m it als auch  oh n e M elam pyrum  fin d en , 
d o ch  ergab  sich  in sg e sa m t ein s ig n ifik an te r  U n te rsch ie d  in d er  A r te n z u sa m m e n se tz u n g  (Tab. 
1). A lle rd in g s tru gen  n u r w en ige A rte n  n en n en sw ert zu  d em  erm itte lten  C h i2-Wert bei. A ls  p o ­
sitiv  m it M. arvense  a s so z iie r t  erw ies sich  v o r  a llem  M edicago fa lca ta , ab e r  auch  Prunus spinosa , 
C irsium  acau le , H ypericum  perforatum  u n d  Linu m  carthaticum  fan d en  sich  v erstä rk t in F lä ­
chen  m it M. arvense. D a g e g e n  erw ies sich  kein e d er  A rte n , v ie lle ich t m it A u sn ah m e v o n  H ippo- 
crepis com osa , als n eg ativ  m it M. arvense  a sso z iie r t . D ie s  fin d e t se in en  A u sd ru c k  au ch  in d er  s i­
g n ifik an t h ö h eren  m ittle ren  A rte n z a h l (9 ,2  im  V ergleich  zu  7,1) d er  K le in fläch en  m it M elam py­
rum  arvense  (Tab . 2). D ie se  h ö h ere  A rte n z a h l ist au ch  in  e rste r  L in ie  v eran tw o rtlich  fü r  d ie  b e ­
o b ach te te  h ö h ere  A rte n d iv e rs itä t v o n  F läch e n  m it M. arvense , d a  sich  in d er  D o m in a n z stru k tu r  
(E v en n e ss) zw isch e n  den  b e id en  U n te rsu ch u n g se in h e ite n  n u r gerin ge  U n te rsch ie d e  e rgab en .

D ie  K o rre sp o n d e n z a n a ly se n  (C A )  d er  V eg eta tio n sau fn ah m en  ergab en  h oh e  E ige n w erte  fü r  
d ie  erste  O rd in a t io n sa c h se , so w o h l fü r  d ie  O rd in a t io n  aller A u fn ah m en , als au ch  bei e in er B e ­
sc h rä n k u n g  au f d ie M. arvense  d ire k t u m g e b e n d e  V egetation  (Tab. 3). E in  V ergleich  m it den  
seh r n ied rige n  E ige n w erten  d er  e n tsp rech en d en  k an o n isch e n  K o rre sp o n d e n z a n a ly se n  m it der 
P rä se n z  bzw . „ B io m a s s e “ vo n  M. arvense  als E rk lä ru n g sv a r ia b le n  ze ig t aber, daß  d ie se r  G r a ­
d ien t kein  E ffe k t  d es P arasiten  ist. A m  p o sit iv e n  E n d e  d er  ersten  C A -A c h se  fin d en  sich  v o r  al-
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Tab.l: Unterschiede in der floristischen Zusammensetzung von je 50 
kreisförmigen Kleinflächen (452 cm2 ) mit dem Parasiten Melampyrum 
a r v e n s e  (+P) bzw. ohne den Parasiten (-P) . Weitere 23 Arten, die 
in weniger als 5 Kleinflächen mit M . a r v e n s e auftraten, sind nicht 
aufgeführt und wurden zur Berechnung von Chi2 zu einer Klasse zu­
sammengefaßt. Chi2 = 48,0 mit df = 29, P < 0.05.

Art Frequenz 
+P -P
(fe) (fb)

Diff . 
(fe-fb)

Chi2-Beitrag
(fe -fb )2 /fe

Medicago falcata 18 6 + 12 8 ,0
Prunus spinosa 10 3 + 7 4,9
Cirsium acaule 15 7 + 8 4,3
Hypericum perforatum 6 1 + 5 4,2
Linum catharticum 16 8 + 8 4,0
Hippocrepis comosa 5 9 -4 3,2
Achillea millefolium 7 3 + 4 2,3
Festuca ovina agg. 36 28 + 8 1,8
Ononis spinosa 15 10 + 5 1,7
Crataegus laevigata 7 4 + 3 1,3
Euphorbia cyparissias 29 35 + 6 1,2
Lotus corniculatus 8 5 + 3 1,1
Rosa spec. 4 2 + 2 1,0
Scabiosa columbaria 12 9 + 3 0,8
Bromus erectus 38 33 + 5 0,7
Viola hirta 24 20 + 4 0,7
Fragaria viridis 13 10 + 3 0,7
Briza media 13 16 -3 0,7
Prunella grandiflora 7 5 + 2 0,6
Brachipodium pinnatum 8 6 + 2 0,5
Sanguisorba minor 23 20 + 3 0,4
Potentilla verna 11 13 -2 0,4
Helianthemum nummularium 11 9 + 2 0,4
Carex flacca 15 17 -2 0,3
Thymus pulegioides 6 7 -1 0,2
Plantago lanceolata 15 16 -1 0,1
Hieracium pilosella 7 8 -1 0,1
Daucus carota 5 5 0 0
Leontodón hispidus 5 5 0 0

Tab.2: Mittelwerte (MW) und Standardabweichung (SD) der Diversität 
(Shannon-Wiener-Index unter Benutzung natürlicher Logarithmen), 
der Evenness und der Artenzahl in je 50 Kleinflächen mit und ohne 
den Halbparasiten Melampyrum a r v e n s e . Der Unterschied in der mitt­
leren Artenzahl pro Fläche ist hoch signifikant (P < = 0,001; t- 
Test für gepaarte Beobachtungen). Auf den Versuch einer statisti­
schen Absicherung der Unterschiede in der Diversität und Evenness 
wurde verzichtet, da die Biomasseanteile der einzelnen Arten nur 
grob geschätzt wurden.

+ M. a r v e n s e  - M . a r v e n s e
MW SD MW SD

Diversität 1,5 o u> 1,1 0,4
Evenness 70% 11% 60% 19%
Artenzahl 9,2 00CM 7,1 2,7

Tab.3: Eigenwerte der ersten Achse von Korrespondenzanalysen (CA) 
bzw. kanonischen Korrespondenzanalysen (CCA) der Vegetation in 100 
bzw. 50 Kleinflächen. a CCA mit Präsenz von Melampyrum arvense als 
Umweltvariable, b CCA mit der Summe der Infloreszenzlängen von 
M . a r v e n s e  pro Kleinfläche als Umweltvariable.

n CA CCA
Alle Aufnahmen 100 0,63 0,06a
Aufnahmen mit M . a r v e n s e 50 0,65 0,13b
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lern W iesen arten  w ie A rrhenatherum  elatius u n d  G alium  m ollugo , w as d a ra u f  h in d eu te t, daß 
d er  ge fu n d e n e  G ra d ie n t w o h l v o r  allem  A u sd ru c k  k le in räu m ige r  U n te rsch ie d e  in d er  N ä h r ­
sto ffv e rso rg u n g  ist.

D ie  Z ah l d er  P arasiten  u n d  ihre G rö ß e  w ar in d en  ein ze ln en  K le in fläch en  se h r u n te rsc h ie d ­
lich , w o b e i d ie D ic h te  zw isch e n  1 u n d  15 P flan z e n  p r o  K le in fläch e  variierte  u n d  die m ittle re  In ­
flo re sz e n z lä n g e  v o n  1 b is 48 cm . D ie  G rö ß e  d er  P arasiten  in den  e in ze ln en  K le in fläch en  kan n  
m it d er  Z u sa m m e n se tz u n g  d er  V egetation , bzw . den  sich  in ihr au sd rü ck e n d e n  U m w e ltb e d in ­
gu n ge n  in B e z ie h u n g  g e b rach t w erd en  (K o rre la t io n  zw isch e n  C A -A c h se  1 u n d  m ittl. In fl.-  
L ä n g e : r =  0 ,4 8 , P  <  0 ,0 0 1 ), d ie  Z ah l d er  P flan ze n  je d o c h  n ich t (r =  —0,51 n s). W ie d ie  s ig n ifi­
k an te  K o rre la tio n  zw isch e n  m ittle rer  P ara siten g rö ß e  u n d  Z ah l d er P arasiten  p ro  Q u a d r a t  (r =  
—0 ,6 3 , P  <  0 ,001 ) ze ig t, k o m m t es be i den  b e o b ac h te te n  D ic h te n  auch  sch o n  z u  K o n k u rre n z e f­
fek ten  zw isch e n  den  P arasiten .

Diskussion
E ige n e  A u sg ra b u n g e n  v o n  M .arven se-P flan ze n  au f T ro ck en ra sen  ze ig ten , daß  d ie A u d eh - 

n u n g  d es W u rze lsy stem s g erin g  ist. In n erh a lb  d es in d er  v o rlieg en d en  A rb e it  u n tersu ch ten  R a ­
d iu s v o n  12 cm  d ü rften  d ah er  m it h o h er W ah rsch ein lich k eit d ie W irtsp flan zen  d er  P arasiten  zu  
fin d en  se in . D a  H a lb p a ra s ite n  gen erell w en ig  w ir tssp e z if isc h  sin d  (z .B . Y E O  1964, M U S -  
S E L M A N  &  M A N N  1977, O E S A U  1973, W E B E R  1976, D E  H U L L U  1984) k o n n te  aber vo n  
v o rn h ere in  kein e e in d e u tige  B in d u n g  an b e stim m te  W irtsarten  erw artet w erden  (Tab. 1). D e n ­
n o ch  e rg ab en  sich  erh eb lich e U n te rsch ie d e  in d er  A rte n z u sa m m e n se tz u n g , m ittle ren  A r te n ­
zah l u n d  D iv e rsitä t d er  V egetation  zw isch e n  W u ch sste llen  v o n  M. arvense  u n d  u n m itte lb ar  b e ­
n ach b arten  F läch e n  oh n e den  P arasiten . G ru n d sä tz lic h  g ib t es h ie rfü r  zw ei versch ied en e  In te r­
p re ta tio n sm ö g lic h k e ite n , d ie  sich  g e g e n se it ig  je d o c h  n ich t au ssch ließ en . Z u m  einen k ö n n ten  
d ie  B e so n d e rh e ite n  der M. arvense  d ire k t u m g e b e n d e n  V egetation  au f d ie A n w esen h e it d es P a­
rasiten  z u rü ck zu fü h re n  se in , zu m  an d eren  k ö n n te n  sie  ab e r  auch  ein A u sd ru c k  d er  P rä feren z  
d er  A r t  fü r  b e stim m te , flo r is t isch  ch arak te ris ie rb are  M ik ro h a b ita te  sein .

E s  ist au s U n te rsu ch u n g e n  an an d eren  H a lb p a ra s ite n  b e k an n t, daß  d iese  erh eb lich e  A u s­
w irk u n ge n  au f d ie  Z u sa m m e n se tz u n g  u n d  S tru k tu r  d er  V egetation  h aben  k ö n n en . E in e  d irek te  
A b tö tu n g  d er  b e v o rzu g te n  W irtsp flan ze n , w ie  in K u ltu rv ersu ch en  ge legen tlich  b e o b a c h te t  
(A T S A T T  &  S T R O N G  1970) d ü rfte  d ab e i in d er  N a tu r  se lten  se in , d o ch  sch ein en  H a lb p a r a s i­
ten gen erell d ie  B io m a sse p ro d u k tio n  p ro  F läch e n e in h e it zu  verrin gern  (T E R  B O R G  &  
B A S T I A A N S  1973, R A B O T N O V  1959, M I Z I A N T Y  1975, T E R  B O R G  1979). D ie  S c h ä d i­
gu n g  d er  an d eren  P flan ze n  e r fo lg t d ab e i n ich t g le ich m äß ig , v ie lm e h r w erden  tro tz  des p r in z i­
p ie ll w eiten  W irtssp e k tru m s d er  P arasiten  b e stim m te  A rte n , in sb e so n d e re  L e g u m in o se n , w eit 
stä rk e r  g e sc h ä d ig t als an d ere . So  ste llte  M I Z I A N T Y  (1975) fe st, daß  die S u b sta n z p ro d u k tio n  in 
Q u a d ra te n , au s den en  d er  H a lb p a ra s it  Rhinanthus angustifolius en tfern t w o rd e n  w ar, in n er­
h alb  vo n  zw ei Ja h re n  u m  2 8 %  stie g , w äh re n d  sie  in  K o n tro llq u a d ra te n  k o n sta n t b lieb  u n d  in 
Q u a d ra te n  m it ein er z u sä tz lich e n  A n sa a t  d es P arasiten  u m  2 5 %  san k . D a b e i w u rd e n  b e stim m te  
G rä se r  (z .B . B riza  m edia , Festuca rubra , C ynosurus cristatus) so w ie  d ie  L e g u m in o se n  Lotus 
corniculatus u n d  Anthyllis vulneraria  b e so n d e rs  g e sc h äd ig t. A u ß er d u rch  eine d ire k te  S c h ä d i­
g u n g  ih rer W irtsp flan zen  k ö n n en  H a lb p a ra s ite n  ab e r  auch  in d ire k t d ie Z u sa m m e n se tz u n g  d er 
V egetation  b e e in flu ssen , d a  sie , w ie  in K u ltu rv ersu ch en  m it R hinanthus m inor (W A T K I N S O N  
&  G I B S O N  1988) u n d  M elam pyrum  arvense  (M A T T H I E S , u n v erö ff.)  fe stg e ste llt  w u rd e , das 
K o n k u rre n z g le ich g e w ic h t z w isch e n  P flan ze n arten  sta rk  versch ieben  k ö n n en . E in  d e rart ig e r  
E in flu ß  v o n  M. arvense  au f  die V egetation  d es u n tersu ch ten  T ro ck en ra sen s k an n  n ich t a u sg e ­
sc h lo sse n  w erd en , d o ch  sin d  eventuelle  E ffe k te  d es P arasiten , w ie ein V ergleich  d er  E ige n w erte  
in T a b .2 ze ig t, o ffe n b a r  vo n  u n te rg e o rd n e te r  B e d e u tu n g .

E s  ist u n k lar, o b  H a lb p a ra s ite n  gen erell d ie  A rte n d iv e rs itä t v o n  B e stän d e n  p o s it iv  o d e r  n e­
gativ  b e e in flu ssen . W äh ren d  T E R  B O R G  &  B A S T I A A N S  (1973) au fg ru n d  vo n  K u ltu rv e rsu ­
chen m it R hinanthus angustifolius v erm u teten , daß  H a lb p a ra s ite n  d u rch  stärk ere  S c h ä d ig u n g  
d o m in an te r  A rte n  einen A n stie g  d er  D iv e rsitä t be w irk e n  k ö n n ten , fan d en  W A T K I N S O N  &  
G I B S O N  (1988), daß K le in q u a d ra te  m it R hinanthus m inor im  allgem ein en  eine n ied rige re  A r ­

272

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



ten zah l u n d  gerin ge re  A rten d iv ers itä t au fw iesen  als b e n ach b arte  Q u a d ra te  oh n e den P arasiten . 
E in  e x p erim e n te lle s E n tfe rn en  d es P arasiten  re su ltie rte  in  ein em  A n stie g  d er  D iv e rsitä t. W AT- 
K I N S O N  u n d  G I B S O N  fo lge rte n , daß  R. m inor  v o r  allem  k o n k u rre n z sc h w a c h e  A rte n  sc h ä ­
d ig t u n d  so  d ie  D iv e rsitä t ern ied rig t. D a g e g e n  d ü rfte  d ie in d er  U m g e b u n g  von  M. arvense  fe s t­
g este llte  h ö h ere  A rte n z a h l u n d  d ad u rch  b e d in g t h ö h ere  D iv e rsitä t (s. T ab . 2) k au m  m it d er  A n ­
n ah m e ein er b e v o rzu g te n  S ch äd ig u n g  k o n k u rre n z sc h w a c h e r  A rte n  in E in k la n g  zu  brin gen  
se in , d o ch  k ö n n te  d ie F ra g e , o b  die b e o b ach te te n  h ö h eren  A rte n zah le n  au f den  P arasiten  z u ­
rü c k z u fü h re n  sin d , n u r ex p erim en te ll g ek lä rt w erden .

E in e  e n tsch e id e n d e  V o ra u sse tz u n g  fü r  d as W ach stum  d es o b liga te n  P arasiten  ( O E S A U
1973) M. arvense  ist d er  frü h ze itig e  A n sch lu ß  an eine gee ign ete  W irtsp flan ze . D a  versch ied en e  
P flan ze n arte n  in seh r  u n tersch ied lich em  M aß e als W irtsp flan z e n  fü r  H a lb p a ra s ite n  gee ign et 
sin d  (z .B . S N O G E R U P  1982, D E  H U L L U  1984), k an n  d ie  lo k a le  Z u sa m m e n se tz u n g  d er V ege­
ta tio n  einen  erh eb lich en  E in flu ß  a u f d ie Ü b e r le b e n sc h a n ce  eines P arasiten k e im lin ges h aben . 
D ie  u n tersu ch ten  K le in fläch en  m it M. arvense  ze ich n eten  sich  v o r  a llem  d u rch  eine größ ere  
H ä u fig k e it  v o n  M edicago fa lcata  g eg en ü b e r d er  u m ge b e n d e n  V egetation  au s. E in e  d erartig e  p o ­
sitive A s so z ia t io n  ist a lle rd in gs led ig lich  ein H in w eis au f  einen m ö g lich erw eise  b e so n d e rs  w ich ­
tigen  W irt.

G I B S O N  &  W A T K I N S O N  (1989) h aben  k ü rz lich  den  W ert v o n  A sso z ia t io n su n te r su c h u n ­
gen b e zw eife lt. S ie  ste llten  bei einem  V ergleich  d er  Z ah l d er  h au sto r ie ilen  V erb in d u n gen  von  
R hinanthus m inor  zu  den  W urzeln  d er  e in ze ln en  W irtsarten  m it d em  A n te il d ie se r  A rte n  an d er  
g e sam te n  W u rze lm asse  fe st, daß  d er  P arasit eine g ew isse  Se lek tiv itä t z e ig t — die h äu fig sten  B e ­
g le itarten  s in d  a lso  n ich t u n b e d in g t d ie h äu fig sten  W irtsarten . A lle rd in g s  w ar die b e o b ach te te  
S e lek tiv itä t n ich t e in h eitlich  fü r  versch ied en e  P o p u la tio n e n  o d e r  E in z e lp fla n z e n . E in  w eiteres, 
bei d er  In te rp re ta tio n  v o n  in d er  N a tu r  fe stg e ste llten  h au sto r ie llen  V erb in d u n gen  aber im  a llg e ­
m ein en  ü b erse h e n es P ro b le m  ist d ie M ö g lic h k e it, daß  n ich t alle a ttack ierten  P flan ze n  ta tsä ch ­
lich  als W irte d ien en , d a  d u rch  A b w e h rre ak tio n e n  m an ch e r W irte d ie  H a u s to r ie n  b lo ck ie r t w er­
den  k ö n n en  (G O V I E R  1966). K la rh e it ü b e r  d ie E ig n u n g  ein er A r t  als W irt k ö n n en  d ah er  n ur 
K u ltu rv ersu ch e  b rin gen . Im  F all vo n  M edicago fa lca ta  w ird  die V erm u tu n g , daß es sich  u m  e i­
nen b e v o rzu g te n  W irt vo n  M. arvense  h an d eln  k ö n n te , d ad u rc h  g e stü tz t , daß d iese  A r t  sich  im  
K u ltu rv ersu ch  als b e so n d e rs  gu ter  W irt fü r  M. arvense  e rw iesen  h at (M A T T H I E S , u n v erö ff.) .

A u ch  d ie  b e o b ach te te  h öh ere  A rte n z ah l in d er  d ire k ten  U m g e b u n g  v o n  M. arvense  k ö n n te  
sich  g ü n stig  au f d en  P arasiten  au sw irk en . G O V I E R  et al. (1967) verm u teten , daß  ein B e fa ll m e h ­
rerer W irtsp flan ze n  versch ied en er  A r t  fü r  einen H e m ip a ra s ite n  g ü n stig e r  ist als d er  A n sch lu ß  
an m eh rere  P flan ze n  d er  g le ich en  A rt , d a  sich  v ersch ied en e  W irtsarten  in der A r t  ih rer B e iträg e  
z u r  N ä h rs to ffv e r so rg u n g  d er  P arasiten  u n tersch e id en .

A b sch lie ß e n d  läßt sich  fe stste llen , daß  n ich t au sg e sc h lo sse n  w erden  k an n , daß die fe stg e ­
ste llten  B e so n d e rh e ite n  d er  M. arvense  u m ge b en d e n  V egetation  au f eine d ire k te  o d e r  in d irek te  
B e e in flu ssu n g  d er  V egetation  d u rch  M. arvense  z u rü c k z u fü h re n  s in d ; eine gen au e A n a ly se  der 
S tärk e  d er  m ö g lich en  E ffe k te  läßt d ies je d o c h  als u n w ah rsch ein lich  ersch e in en . D ie  E rg e b n isse  
d eu ten  eh er d a ra u f  h in , daß  die fe stg e ste llte  p o sit iv e  A s so z ia t io n  vo n  M. arvense  m it b e st im m ­
ten A rte n  u n d  d ie  h ö h ere  A rte n z a h l in d er  U m g e b u n g  d er  P flan ze n  b e stim m te  M ik ro h a b ita te  
ch arak te risie ren , d ie g ü n stig e  Ü b e r le b e n sb e d in g u n g e n  fü r  d ie K e im lin ge  vo n  M. arvense  b ie ­
ten . D ie  erm itte lte  s ig n ifik an te  K o rre la tio n  d er  m ittle ren  G rö ß e  d er  M. arvense-V ilanzen  m it 
d er  e rsten  CA-Achse lie fert einen w eiteren  H in w e is  d arau f, daß die u n tersch ied lich e  Z u sa m ­
m e n se tz u n g  der V egetation  einen stark en  E in flu ß  au f den  P arasiten  hat.
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